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Die Erlaubnis zur Reproduktion der Bilder ift von den Befigern nicht 

im allgemeinen, fondern im befonderen für diefen Band erteilt worden. 





Vorwort 





Sy Briefen folgen hier zur Ergänzung Porträts Mozarts und 
feiner Familie, von Freunden und Zeitgenoflen, fowie Abbil- 

dungen einzelner Dokumente, Blätter, Erinnerungsftätten und Ne- 

liquien. Um einerjeits die Briefleftüre nicht zu ftören, andererfeits 

die Wirfung der Bilder nicht zu beeinträchtigen, wurden diefe aus 
den Zertbänden ausgefchieden und hier für fich vereinigt. 

An ernften Arbeiten, die fich mit den Porträts Mozarts, ihrer 

Befchreibung und Wiedergabe, Feititellung und Datierung befchäf- 

tigen, liegen vor bejonders. die Unterfuchungen von Dtto Jahn, 

Emil Vogel und F. Ev. Engl, denen fich vereinzelte, Eleinere Bei= 
träge zur Frage der Falfififationen und dergleichen anfchließen. Nach: 

bildungen Mozarticher Porträts wurden in Auswahl den meiften 

Biographien von Niffen bis herauf zu Wyzewa und St. Foix 
in mehr oder weniger glücklicher Neproduftion beigegeben und auch 
in Mozartfchriften, Albums und auf Kunftblättern verbreitet. Eine 

chronologifche Zufammenftellung verfucht der vorliegende Band, der 
jedoch die idealifierten Mozartbilder Prevostfcher Richtung wie auch 

die von Künftlerhand gefchaffenen freien Kompofitionen von der Art 

Munkäcsys meift außer acht läßt, und vor allem die nach dem 
Leben gearbeiteten Darftellungen fowie die hiernach unternommenen 

Wiederholungen in den Mittelpunkt rückt. 
Diefe fehon bisher von der Mozartforfchung beobachteten Gefichts: 

punfte führen nun auch zur Aufnahme von Porträts, die nur einen 

mäßigen Fünftlerifchen Wert beanfpruchen dürften, teilmeife jogar 

recht fteif und ungefchieft abgefaßt find. Bilder auf höherem Fünft- 

lerifchem Niveau wie die von Carmontelle, Cignaroli und 

Battoni, von Doris Stock und anderen ftehen in der Minder: 

heit. Uber auch die mehr handwerfsmäßig gearbeiteten Stücke Fönnen 

unfer Sintereffe beanfpruchen, da vor allem auch fie uns Mozarts 

Züge und Geftalt in den verfchiedenen Lebensaltern und Stellungen 
überliefern und dag äußere Bild feiner Perfönlichfeit vervollftändigen. 

Dadurch daß die großen wie die Fleinen Künftler die äußere Erfcheis 

nung Mozarts nach ihrem Ermeffen und Empfinden ftilifierten und 
fich dabei der Zeitftrömung entfprechend nicht felten wenig um die 

XI 



Wirklichkeit Fümmerten, erhielten die Darftellungen der einzelnen 

Bilder ein verfchiedenartiges Gepräge. Bom Eunfthiftorifchen Gefichts- 

punft aus liegen hier noch manche Fragen offen. 

Die Nachbildungen der Porträts Mozarts und feines Kreifes wurden 
ebenfo wie die der Dofumente und Reliquien faft durchweg nach den 

Originalen und Driginalfopien vorgenommen. ApofrypheBilder,denen 
jpätere Hände den Echtheitsftempel aufgedrückt haben, blieben weg. Bei 

zweifelhaften Stücken wurden in den Erläuterungen die verfchiedenen 

Anfichten mitgeteilt. Die Aufnahmen der Erinnerungsorte erfolgten, fo= 

weit e8 fich bewerkitelligen ließ, teils nach den heute noch vorhandenen 

Denkftätten, teils nach älteren Vorlagen. Für die Bildniffe der Zeitge= 

nofjen mußten zum Zeil fpätere Stiche und Lithographien zu Hilfe ge 

nommen werden. Den Originalen Mozartfcher Bilder wurden auch 

einzelne Stiche direkt angefügt, um die Unterfchiede in der Arbeit des 

Malers und des Stechers zu zeigen; einzelne fpätere Darftellungen 

wurden ebenfo wie die Slluftrationen und Vignetten eingeftellt, um 
den Zeitgefchmad zu charafterifieren. Von den öfters recht bedenf- 

lichen Mozartdenfmälern deutfcher Städte durfte wohl abgejehen 

werden. Sm befonderen gingen die Bemühungen auch dahin, bei der 

Auswahl der umfangreichen Bildermatertalien Grenzen einzuhalten, 

die nur vorübergehend und gelegentlich überfchritten find. 
Allen, die ihre Sammlungen zur Verfügung ftellten und zur 

Neproduktion der Bilder die Erlaubnis gaben, fei verbindlichft ge: 

dankt; im befonderen auch der internationalen Stiftung: Mozar: 

teum und dem ftädtifchen Mufeum Carolino-Augusteum in 
Salzburg, der 8. K. Hofbibliothek und der Gefellfchaft der 

Mufikfreunde in Wien, dem ftädtifchen Archiv in Mann 

heim, der Mufikbibliothef Peters in Leipzig, den Herren: 
T.de Wyzewa und G. de Saint-Foix in Paris, Edward 
Speyer in Ridgehurst, Paul Hirsch in Frankfurt a.M.; auch der 
Schubertforfcher DO. €. Deutfch in Wien verpflichtete durch Hinweie. 

Mögen auch diefe Bilderreihen als Supplement freundliche Aufz 

nahme finden. 

Bonn am Rhein, 30. September 1913. 
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Leopold Mozart, der Vater 
Unbezeichnetes Ölbildnis (nad) 1756) 

Mozartmufeum in Salzburg 
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Titelbild von Leopold Mozarts ‚„Wiolinfchule”” (1756) 
Stich von F. X. Fridridy nady ©. Eichler 

Städtifches Mufeum Carolino-Augusteum in Salzburg 





Anna Maria Mozart, die Mutter 
Unbezeichnetes Ölbilonis 

Mozartnufeum in Salzburg 
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Mozart (im Oalafleide) von 1762 
Unbezeichnetes Ölbildnis (1762/63) 

Mozartmufeum in Salzburg 





Maria Anna Mozart, die Schweiter (im Galafleide), von 1762 

Unbezeichnetes Ölbildnis (1762/63) 

Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozart von 1763 

Kolorierte Bleiftiftzeichnung wahrfcheinlic, von Franz Nikol. Streicher 

(etwa Frühjahr 1763) 

Photographie 

Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozart mit Vater und Schweiter von 1763 

Aquarell von L. C. de Carmontelle (November 1763) 

Musee de Chantilly 
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Mozart (mit dem Vogelneft) von 1764 
Slbildnis, vielleicht von Joh. (Zoffany) Zaufelly (1764) 

Photographie 

Mozartmufeum in Salzburg 





Mozart von 1766 
Slbildnis von Jakob [?] van der Smissen (1766) 

Photographie 

Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozart (am Klavier) von 1766/67 
Slbildnis von Thaddäus Hebling (1766/67) 

Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozart von 1770 
Ölbildnis von Cignaroli (Januar 1770) 

Dr. Karl Kupelwiefer, Wien 
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Mozart (mit der Schleife) von 1770 
Stidy von 2%. Sichling nad) dem Slbildnis Cignarolis 

Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozart (mit der Notenrolle) von 1770 
Slbildnis von P. Battoni (Juli 1770) 

Mrs. Macintosh in Keillour Castle, Methven, Perthshire 

14 
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Mozart (mit der Notenrolle) von 1770 

Stidy von H. Adlard nad) dem Ölbildnis P. Battonis 
Mrs. Mackintosh in Keillour Castle, Methven, Perthshire 
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Mozart von 1771/72 
Unbezeichnetes Miniaturaquarell 

Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozart von 1777 

Unbezeichnetes Miniatur-Medaillon (Nov. 1777) 

Frau Juftizrat M. Vogl, Regensburg 
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Mozart von 1777 
Unbezeichnetes Ölbildnis (DEtober — November 1777) 

Liceo musicale in Bologna 
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Mozart von 1777 

Slbildnis vermutlich von $. S. Yangenhöffel ov./Dez. 1777) 

Dr. X, König in Kiel 
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Anna Maria Mozart, die Mutter, von 1777 
Slbildnis vermutlich von F. F. Langenböffel Mov./Dez. 1777) 

Dr. %. König in Kiel 
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Marie Anna Thefla Mozart, das ‚Bälle‘ 
Unbezeichnete Bleiftiftzeichnung (1778) 

Mozartmufeum in Salzburg 





Mozart von 1778 

Kreidezeidhnung von A. de Saint-Aubin (Xuli 1778) 

Vbotograpbie 

Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozart von 1778 12] 
Unbezeichnetes Wachsmedaillon 

Geheimrat Profellor Dr. Mar Friedlaender in Berlin 
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Mozart von 1782/83 
Unvollendetes Ölbildnis von $. Yange 

Mozartmufeum in Salzburg 
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Sonftanze Mozart 
Lithographie nad) einem Gemälde von F. Lange (1782/83) 

Städtifches Mufeum Carolino-Augusteum in Salzburg 
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Maria Anna Mozart, die Schwelter, als Reichsfreifrau zu Sonnenburg 
Unbezeichnetes Slbildnis (nad) 1784) 

Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozart um 1785 
Stich von G. A. Sasso nad) J 10 Bos 

Dr. E, Sftel in Berlin 
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Mozart von 1789 
Silberftiftzeichnung von Dora Stod 

(April 1789) 

Mufikbibliothef Peters, Leipzig 
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Mozart von 1789 
BuchsbaumholzRelief von %. Poih Mai 1789) 

Mozartmufeum in Salzburg 
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Stid, von A. Kohl (1793) 

Mufikbibliothef P. Hirich, Frankfurt a. M. 
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Mozart 
©tid) von J. Chapmann (1817) 

Mufikbibliothef P. Hirfch, Frankfurt a. M. 
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Mozart 
Unbezeicdynete Lithographie 

Städtifches Mufeum Carolino-Augusteum in Salzburg 
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Sonftanze Mozart von 1802 
Slbildnis von Hans Hanfen (1802) 

Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozarts Söhne Wolfgang und Carl von 1802 

Ölgemälde von Hans Hanjen (1802) 

Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozart 
Unbezeichnete Biskuitbüfte 

Frau FTanaz Brüll in Wien 
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Mozart 
Unbezeichnetes Miniaturbild 

W. Barclay Squire in Xondon 





Mozartbüfte 
©tid) von T. Blood (um 1820) 

Mufikbibliothef P. Hirfch, Frankfurt a. M. 
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Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozart bei ©. Gefner in Zürich von 1766 
Beilage zum XX. Neujahrsftüd der Allg. Mufif-Gefellfchaft in Zürich, 1832 

Mufifbibliothef P. Hirfch, Frankfurt a. M. 





‚Kiebes Mandl, wo ifts Bandl?” (f. Mozarts Brief 281) 
Zeichnung von $. P. Infer 

44 





Mozart in der Berliner Aufführung der ‚Entführung aus dem Serail” 

(1789) 
Beilage zum XXI. Neujahrsftüd der Allg. MufiEGefellfchaft in Zürich, 1833 

Mufikbibliothef P. Hiriy, Frankfurt a, M. 
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Erinnerungsftätten, Dofumente und Reliquien 
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Augsburg in Leopold Mozarts Geburtshaus 
ie (1896) Photograph 

Mozartmufeum in Salzburg 

6 A 





MOZAR 
vrbornes, Weber 
ZU IRE 

mm Hein 

Grabftätte von Leopold Mozart und Conftanze Mozart 
auf dem St. Sebaftianfriedhof in Salzburg 
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Brief Leopold Mozarts an den Verleger F. 3. Lotter in Augsburg 
K. 8. Hofbibliothek Wien 
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Eintragung von Mozarts Taufe in die Taufmatrifel der 

Domfirche zu Salzburg 
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Mozarts Geburtshaus in Salzburg 
Unbezeichneter Drud aus Niffens Biographie W. A. Mozart (1828) 

: >) 





Mozarts Geburtshaus in Salzburg mit der jegigen Faffade 
Photographie (1913) 





Mozarts erfte Geige 
Angefertigt von U. F. Mayer, Salzburger Geigenmacher, 1746 

Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozarts Klaviere 

Mozartmufeum in Salzburg 
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Mozarts feidengeitichte Brieftafche 

Mozartmufeum in Salzburg 





Mozarts Uhr und Ring, Gefchenfe 
der Kaiferin Maria Therefia 
Mozartmufeum in Salzburg 
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Das (fchmale, hohe) Mozartbaus (linfs) in der Schulergaffe in Wien 
Aquarell von Richard Mofer (1905) 

Gefellichaft der Mufikfreunde in Wien 
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Mozarts Anftellungsdekret 
Mozartmufeum in Salzburg 
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Gafthausfaal im Augarten 
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9 des 19, 
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Kolorierte 
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Stäbdtifche Sammlungen Wien 
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Der große Nedoutenfaal in der Wiener Hofburg 

Stich von Fol. Schü (Ende des 18. Jahrh.) 

Städtifcdye Sammlungen Wien 
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Achiifommenden Sonntag, den ıften Juni, wird zutn Erftenmalegegeben: Il Diffoluro punito, 

oe UD. ae Der geftvafte Ausihwelfende, ode; D- Jean. Ein großes 

mit Chöre audgegiertes Singfpiel in ziveen Aufzüge. Die Pole iftoom Abt da Ponte, und 

die Mufit hat der berühmte Kapelmeifter, Dr. Mozart, ausdrücklich Dazu farmponirt, 

Er 
EEE TEE TRETEN 

IT EEE TEE, 

Mit snädigfter Erlaubniß 
wird heute, Sonntags den 15. Zunüi 1788. 

vonder Suardafoniihen Sefellfhaft 

Staliänifher Dpervirtunfen 
auf dem Theater am NRannftädter Thore 

aufgeführt: 

IL DISSOLUTO PUNITO, 
osla: 

L.L:D,-GIOVANNL 

Der gefrafte Musihweitende, 
Dver: 

d Seat 
Ein großes Singfpiel, mit Ehscen, vielem Deesrationen und doppelten DOcciefter, 

in zen Aufzügen. . 
Die Poefie if vom Abt da Ponte, und die Mufit-Hat der berüßmte Kapellmeifter, Hr. Mozart, 

ausdrüsflih dazu faınponirt. 

Perforen e 
D. Giovantil, » Hkır Kofta. D. Elvira, » Dem. Miceli, die jüngere, 
D.Anna : = Brad, ProsperiKredpi, | Leporell, =» Herr Ponziani, 
D.Dttavio, » Her Baglioni, Zerlina, » Dem. Miceli, die ältere, 
Eomtmendatore, Here Roll. Mafetto, = Her Lollie 

Die Opernbicher, in Jtaltänifcher Sprache allein, find am Eingange fir 6 Gr, gedruckt zu haben, 

Die Mufik ift beym Herrn Guazdafeni, auf den neuen Kicchhofe, in Landfchreiber Tipners Haufe, 
im erften Stoc? zu befommen. 

Mesen JBlederboling der Arien wird ein geneigtes Publikum um sütige Berfhonung gebeten. 

And) roird ein gmeigees Publitum um feines eigenen Wergnügens willen gehorfamft erfucht, fi ohne Un: 

terfchieb bie umentbehrliche Einrichtung wegen Werfhenung des Theaters gütigft gefallen zu loffen, 

Die Preiße find folgendes 

ra des erften Ranged. | Logendes zweytenKanges. ı Logendes britten Kanges, 
ge 

net, 
zu 6 Perfonen gered“)No, 20. Große Mittel-£sge, die INo, 26; Große Eelten-Sige, bie 

sr) _ Verfn 6&r, |. Perfn 166r, Perfen 88. 
Die übrigen gefrhioffenen Seiten- | No. 47. Große Mittels foge, bie 

sogen, jede zu 5 Perfonen ges Perforr { 12:6 ' 
rechnet, 3 hr, | Die übrigen gefhloffenen Seitens 

"dogert, jede zu 6 Perfonen ge > 
rechnet, 2 Ihr, 

Im Perterre 6 Gr. Auf der Sallerie-4 Er, or 

Die a = Du nn ee oe es zu Bee vor felif. 9 BB. “7 
‚ds Nadınitia Fr bis zu, fl a "nicht weise ald Alben Tag aulkg, x gröfnung de3 Thraterd:- ‚find aber. 

Edward Speyer in Ridgehurst 
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Mozarts Wohnzimmer in der Nauhenfteingafle in Wien 
Zeichnung von F. P. Lnfer 
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Die Rauhenfteingaffe mit Mozarts Sterbehaus 

Aquarell von I. Wohlmuth Mozartmufeum in Salzburg 
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Beigabe Mozarts zum Tafchenbuche 
Angenehme und lehrreiche Beichäftigung für Kinder in ihren Freiftunden 

4. Bändchen 1788 

Mufikbibliothef P. Hirfch, Frankfurt a. M. 
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Die 

Bu 

Eine 

Ser in Drei Aufsugen, 

neubearbeitet 

von 

GC a VBulpius 

Die Mufıe re von Mozser. 

ufgefühet auf dem Herzoglichen KHoftheater zu 

Weimar zum erflenmal am 

16. Januar 1794. 

Leipzig, 1794 

bei Sohbann Samuel Heinfins. 

Mufikbibliothef P. Hirich, Frankfurt a. M. 

12: 88 





Titelbild zum Klavierauszug von „La Clemenza di Tito”, Leipzig, Breitkopf 
Stid) von Roßmäfler (um 1795) 

Mufikbibliothef P. Hirfch, Frankfurt a. M. 
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Titelbild zum Klavierauszug von „‚Cosi fan tutte”, Leipzig, Breitkopf 
Stid) von Roßmäßler (um 1800) 

Mufikbibliothef P. Hirfch, Frankfurt a. M. 
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Die Zauberflöte 
eine Oper 

in -Eelavieranszuge 
nach der Mufit 

verftorbenen Hrit, Capellmeifter Mozart. 

Sweyte Auflage. 

Ym Disfant s uud Violinfhlüffel zu haben. 

Cadenpreidp 2 Thlr. 12 Or. Op- CLVl. 29 Bogen. 

DHresvltun), 

Hr Verlage der- Relftabfhen Mufithandlung und Mufifdruceren. 

Auch find in der Nellflabfchen Mufifbandlung alle Arten muflfalifcher Gnfrumente, fonohl ju 
Kauf als Mietbe ju baden. Bogen, Kaften, Raftrale, Stinmgabeln, Pulte, Gapten, u. d. m. 

fo sur Mufif gehört. 

Erjchienen um 1800 

Muftkbibliothef P. Hirfch, Frankfurt a. M. 





Titelblätter zu den Heften I, 9, 10, 13 der erften „Öefamtausgabe‘‘ 

der Werke Mozarts bei Breitfopf u. Härtel, Leipzig 

I 

Stid) von W. Böhm nadı Schnorr 

Mufikbibliothef P. Hirich, Frankfurt a. M. 
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IlLr DıssoLvro PVnıTro 

ON GIOVANNI 
Dramma 9100080 ın due Attı 

, 9) 

OoAn os B7, 72 rl 

IN PARTITURA 
—— en. ur 

Lerse Dreck < IN um Dina 

Zitelblatt der I. Partitur-Ausgabe (1801) 
Stid) von Fr. Bolt nad) Kininger 

Mufikbibliothef P. Hirfch, Frankfurt a. M. 
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Titelblatt zum Klavierauszug von „Cosi fan tutte”, Paris, Schlefinger 
Lithographie 

Mufikbibliothef P. Hirich, Frankfurt a. M. 

95 
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Titelbild zum Klavierauszug der „‚ Zauberflöte”, Waris, Schlefinger 

tithographie nach H. Vernet, von Engelmann (um 1820) 

Mufikbibliothef P. Hirsch, Frankfurt a, M. 
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Erzbifchof Sigismund (Graf Schrattenbach) von Salzburg 

Unbezeichnetes Slbildnis 

Stäbtiiches Mufeum Carolino-Augusteum in Salzburg 
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Erzbifchof Hieronymus (Graf Colloredo) von Salzburg 
Unbezeichnetes Slbildnis 

Städtifches Mufeum Carolino-Augusteum in Salzburg 

2 





Graf Ferdinand von Zeyll 
Hlbildnis nad) einer älteren Vorlage 

Mozarthäuschen auf dem Kapuzinerberge zu Salzburg 

15 100 





Sohann Lorenz Hagenauer 
Slbildnis nad) dem Porträt der Familiengruft zu St. Peter 

von Seb, Stief (1873) 

Mozartmufeum in Salzburg 





a Er 

Maria Therefe Hagenauer 
Unbezeichnetes Ölgemälde (1769) 

Mozartmufeum in Salzburg 

102 





Dominifus Hagenauer 
Slbildnis nad) einer älteren Vorlage 

Mozarthäuschen auf dem Kapuzinerberge zu Salzburg 





Luife von Rubinig 
Slbildnis nad) einer älteren Vorlage 

Mozarthäuschen auf dem Kapuzinerberge zu Salzburg 

104 
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Dr. Sylvelter von Barıfanı 

Slbildnis nad) einer älteren Vorlage 

Mozarthäuschen auf dem Kapuzinerberge zu Salzburg 
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Dr. Jof. Sigmund von Barijani 

Slbildnis nady einer älteren Vorlage 

Mozarthäuschen auf dem Kapuzinerberge zu Salzburg 
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Michael Haydn 
Lithographie von 9. E, von Wintter (1815) 

F. Sttingen Wallerfteinfche Bibliothek in Maihingen 
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er : Slichele aydrpa. 

Lithographie von Franz Eybl 
K. K. Hofbibliothef Wien 

16” 109 





Michael Haydns Grabmal zu St. Peter in Salzburg 
Unbezeichneter Stich 

K. K. Hofbibliothef Wien 

110 





5. Ehriftian Bach 

Slbildnis von Matthieu (1774) 

Kal. Bibliothek Berlin 

III 





Padre Martini 
Yithographie von A. Lemoine 

Aus „die Mufif“ 





P. Metastasio 

Stid) von G. A. Sasso nad) G. B. Bosio 

K. 8. Hofbibliothef Wien 
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J. A. Hasse 
Lithographie von H. E. von Wintter (1816) 

K. Sraphifhe Sammlung München 

II4 





Stidy von A. Widerhofer 

Gefellfchaft der Mufikfreunde in Wien 

115 
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Unbezeichneter Stich 

Profeflor Dr. 9. Abert in Halle 
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Sohann Andreas Stein 
Unbezeichnetes Ölbildnis 

Barfüßerfirche in Augsburg 

EN7 





= CAROLDIS TELEODORUS 
E = . Zlector Phlatinus 
! Felle Anno: Bafält pin! u A 5 Gubreel Bodmchr de) er exe Ans 

Kurfürft Karl Theodor 

Stich nach $. U. Belold von G. Bodenehr (um 1745) 

Städtifches Archiv Mannheim 
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Das Mannheimer Nationaltheater 
Stid) nad Schlichten von Klauber (1782) 

Stäpdtifches Archiv Mannheim 
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W. H. von Dalberg 
Unbezeichnetes Ölbildnis 

Städtifches Mufeum Mannheim 

121 



wu 

2 ] ER 

r * I ie 

, 
] 

Fi 
e 

R 

4 

IT E J 

an h ’ f 

v 
4 = 

n 

y 1 N 
wi i 

rt 

z u 

Fa 

| 

er e 

“ Er # 

' 

i 

ua r 
a 

u 

Tg 
ar 

f 

Ü 

B 

-1 

m 
v 

ji 

y 1+r mE f ik arferie 

Zi ars 

Br nat 



.. 2 a 

Dede a Jon Alteße 

B e Prince N IR O1 : > RE I Pr 
Peince Heredhtaire u SE. Hepoc Dn-notadk sa. 

e 
Bar Eyilı I: ? Beldorfj, Memıbre de TS acaderme des Difseens 6 MannAron 

ASE Palatıne a Minnheon 1729 

Stid) von E. Verhelft (1779) 

Städtifches Archiv Mannheim $ 
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Stidy von G. F. Touchemolin 

K. Sraphiichhe Sammlung München 
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Titelbild zum Klavierauszug 
Stidy von Steinhauer (1774) 

Mufikbibliothef P. Hirfch, Frankfurt a. M. 
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Abt ©. F. Vogler 
Zitel-Sticy von ©. Scheffner aus der Allg. mufif. Zeitung von 1816 

Mufikbibliothef P. Hirich, Frankfurt a. M. 

127 
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P. (von) Winter 

Unbezeichneter Titel-Stidy aus der Allg. mufif. Zeitg. v. 1818 

Mufikbibliothef 9. Hirfch, Frankfurt a. M. 

128 



u 

n
r
 



G. €. Mara (Schmeling) 
Stidy von A. Hüffener 

Aus „die Mufik“ 
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Fr. Melchior Grimm 
Aquarell von L. C. de Carmontelle (1778) 

Musöe de Chantilly 
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Mme d’Epinay 
Ölbildnis von J. Etienne Liotard 

Musee d’art et d’histoire zu Genf 
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Chr. W. lud 
Stich) von F. Dupleflis 

K. K. Hofbibliothef Wien 
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N. Piceinni 

Lithographie von H. E. von Wintter (1816) 

F. Attingen Wallerfteinfche Bibliothek in Maihingen 
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Stich, von J. E. Mansfeld nad) T. Lange 

K. 8. Hofbibliothek Wien 





M. Clementi 

Stid) von H. Cook nad) einem Slbildnis von J. Lonsdale 

Aus „Die Mufıf” 

138 





M. Clementi 

Unbezeichneter Zitel-Stidy aus der Allg. mufif. Zeitung von 1826 

Mufikbibliothef P. Hirfch, Frankfurt a. M. 
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IN. Hummel 
Sticy von F. Fleifchmann nad) F. H. Müller (1822) 

K. 8. Hofbibliothef Wien 

20 140 
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Aquarell 

R. Rossi in Ceneda 
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Sticy von T. Armann nad) P. Fendi 

Gefellfchaft der Mufikfreunde in Wien 
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aydn 3.9 
Stid) von Guerin (um 1800) 
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A. Gyromweß 
Lithographie von M. Bifenius 

K. 8. Hofbibliorhef Wien 
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Fürft Carl Lichnowsfy 
Photographie eines Ölbildes 

K. K. Familien-Fideifommiß-Bibliothef Wien 

147 
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Die erfte Donna Anna 

Stid) von F. Fambrini (1791) 

Photographie 

Mozartmufeum in Salzburg 

21 148 
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3. Schenf 

Unbezeichnetes Ölbildnis 

Gefellichaft der Mufikfreunde Wien 

150 
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3%, Eybler 
Lithographie von 3. Kriehuber 

GSefellfchaft der Mufikfreunde Wien 
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Stid) von Löfchenfohl 
Gefellihaft der Mufikfreunde in Wien 
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M. Stadler 
Stidy von F. B. Pfiger (1813) 

RK. K. Hofbibliothef Wien 
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5%... Andre 

Unbezeichneter Stid) 

K. K. Fideifommißbibliothef Wien 

156 





&, Irikolaus von Niffen 
Unbezeichneter Stidy aus Niffens Biographie W. A. Mozart (1828) 





Erläuterungen 
zu den Bildern der Familie, den Erinnerungsftätten, Dokumenten, 

Reliquien, Ausgaben und Slluftrationen 





Die Sahlen beziehen fi auf die Tafelnummern. 

I) Originalgröße 89X 70. Die rechte Hand ftüßt fi auf die „DViolinfchule” 

von 1756. Das Bild ift daher nicht vorher entftanden. (Vgl. 2.) 

2) Vgl. hierzu das vorhergehende Bild. Vielleicht gehen beide Bilder auf 

einen gemeinfamen Künftler zurüd. 

3) Originalgröße 84x64. I. Ev. Engl weift im „KRatalog des Mozart: 

Mufeums”, 4. Auflage, 1906, S. 1 darauf hin, daß diefes Bild im Hinblid 

auf die gleiche Malweife von dem Maler des Bildes des Gatten (1) herrühren, 

aber faum gleichzeitig mit diefem gemalt fein dürfte. (Vgl. die weiteren Bild: 

niffe der Mutter, 21 und 25.) 

4) Driginalgröße 81X 62. Das Bild ift das frühefte Porträt und fielt Mo: 

zart im Staatöfleide des Erzherzog: Maximilian dar, das ihm die Kaiferin 

Maria Therefin während des Wiener Aufenthalts 1762 gefchenkt hatte. Unter 

dem linken Arm hält Mozart einen Klapphut. Da Emil Vogel (,„Mozart-Por- 

traits” im Sahrbud) der Mufikbibliothek Peters für 1899) eine Farbenbefchrei- 

bung der meiften Mozartbilder gibt, durfte von einer folchen hier Abftand ge: 

nommen werden. 

5) Originalgröße 81X62. Das Bild zeigt Mozartd Schwefter im Staats: 

Eleide der Erzherzogin Maria Antoinette, das fie von der Kaiferin Maria The: 

vefia während des Wiener Aufenthalts 1762 zum Gefchenf erhalten hatte. Das 

Bild dürfte gleichzeitig mit dem vorhergehenden entftanden fein und von deme 

felben Maler herrühren. 

6) Das Driginal befand fi 1876 im Befike des Konfuls F. Bamberg in 

Meffina. Durchmeffer ıı cm. Georg Pezolt fchreibt das Bild „höchft wahr: 

fheinlich” Franz Nikolaus Streicher (geboren 1738 zu Xroftberg in Oberbayern, 

geftorben 1811 in Salzburg) zu und macht auf die realiftifche Darftellung auf: 

merkfam. 

7) Meldhior Grimm, der fich ebenfalls son Carmontelle porträtieren ließ 

(f. 130), gab die Anregung zu dem Bilde, das während des Parifer Aufenthalts 

der Familie Mozart ausgeführt wurde. Carmontelle (geboren 1717 in Paris, 

geftorben 1816 ebenda) zeichnete zahlreiche Bildniffe der Parifer Gefenfcdafts- 

kreife. Nah Emil Vogel war die Größe des damals im Befiße von Lord 

Revelstoke in London fich befindenden OLbildes: 36,2% 23,5. Hier liegt ein 

weit verbreiteter Irrtum vor. Das Original ift kein ÖIbild, fondern ein Aquarell 

in der Größe von 33%X20. Carmontelle hätte eö zudem aud) faum unternom= 

men, feine Porträts in DI zu malen. Bereits im Jahre 1764 erfchien der Kupfer: 

ftih von J. B. Delafosse, für den Carmontelle Hauptfählih fein Bild ent: 

worfen hatte. 

8) Driginalgröße 53x68. Das Bild entftand ebenfalld während des Parifer 

Aufenthalts der Familie Mozart. Es führt den Eleinen Mozart am Flügel (links) 
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vor, während der Sänger Jelyotte feine Guitarre ffimmt. Für die Gefellfchaft ift ein 

„Ihe a l’anglaise” arrangiert. Eine Befchreibung der einzelnen Perfonen bringt 

Dtto Jahn, W. A. Mozart, 4. Auflage, II, S. 849. Ollivier war Hofmaler 

des Prinzen Conti. 

9) Driginalgröße BOX 60. Das Driginal ift im Befiße von Mr. Percy Moore 

Turner in London. Das Bild fällt der Entftehung nad) in die Seit des Zondoner 

Aufenthalts der Familie Mozart und trägt auf der aufgefchlagenen Buchfeite 

die Jahreszahl 1764. Mozart hält in der Iinfen Hand ein Nachtigallenneft. Ald 

Maler Eönnte vielleicht Johann Zaufelly, gen. 3offany (geboren 1733 zu Negens= 

burg, geftorben 1810 in der Nähe von London), in Betracht Eommen, der zahl: 

reiche Mitglieder der damaligen englifchen Gefelfchaft porträtierte. 

10) Sriginalgröße 61% 52. Das Original befißt Frau Landgerichtsrat Rich. 

Hörner in Stuttgart. Das Bild fünnte während des Aufenthalts der Familie 

Mozart in den Niederlanden gemalt fein. Der Knabe fißt vor einer Steinfäule, 
ftüßt den rechten Arm und hält in der Hand ein Heft. Ald Maler ift auf dem 
Bilde D. v. Smissen genannt, Hinter dem E. Vogel, a.a.D. ©. 18 Dfevotus] 

Jakob van der Smissen (1735—1813) vermutete. Jahn und Engl treten für 

das Bild ein, während Vogel feine Echtheit beftreitet. 

11) Originalgröße 89X 73. Das in Salzburg gemalte Bild ftammt aus dem 

Jeachlaffe Lorenz Hagenauers, des Hausherrn Mozarts, und verrät am unteren 

Nande des Notenblattes den Itamen des Malers. Engl erfennt das Bild an, 

Sahn und Vogel lehnen e5 ab. 

12) Originalgröße 71X 58. Das Bild, das auch an Fünftlerifchem Werte die 

biöher behandelten Mozartbilder übertrifft, ift auf der erften italienifchen Neife 

Mozarts in Verona gemalt worden. Ausführliche Mitteilungen über die fpätere 

Auffindung des Bildes durch Dr. Leopold Sonnleithner geben die „Blätter 

für Mufik, Theater und Kunft“ von 1857, ferner Jahn, a.a.D. II, ©. 850 ff., 

wo auch nfchrift und Notenblatt wiedergegeben find. Leopold Mozart erwähnt 

in feinen Neifenotizen einen „Pittore Cignarolli”. Da er gerade diefen Maler 

und feinen anderen mehr nennt, ift e$ wohl ficher, daß das DVeronefer Bild von 

diefem herrührt. Engl hat a. a. D. ©. 60 auf diefe Sufammenhänge aufmerf: 

fam gemacht. Welcher von den verfchiedenen Cignaroli, die damals in Verona 

wirkten, hier in Betracht fommt, bedarf noch einer eingehenderen Unterfuchung. 

(Bol. G. Frizzoni, La Famiglia dei Pitt. Cignaroli in Arte e Storia, 1903.) 
13) In diefem erften Stidy nach dem Bilde Cignarolis verkürzte Gichling 

die Vorlage, wie er aud) fonft mit einer gewiffen Freiheit fchaltete und die „Mor 

zartfchleife” dem Kopfe beifügte. Gegenüber der Vorlage fällt der Stich ftarf 

ab. Diefer Sichlingfche Stich wurde häufig wiederholt. 
14) Driginalgröße 53,5%X 44. P. G. Battoni (geboren 1708 zu Lucca, geftor= 

ben 1787 in Nom), einer der gefeiertften italienifchen Künftler jener Zeit, malte 

das Porträt während Mozarts zweiten Aufenthaltes in Nom. 
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15) Noch mehr wie die Arbeit Sichlings bleibt diefer Stich des englifchen 
Kupferftehers Adlard hinter der Vorlage zurüd. Die Wafe ift hier verzeichnet, 

das Geficht überhaupt fteif und Falt geraten. 
16) Durchmeffer 5 cm. Das Bild ift auf Elfenbein gemalt nad) der Nüd: 

Fehr Mozarts von der zweiten italienifchen Neife. Der Eränfliche Gefichtsausdrud 

erklärt fich nach den Mitteilungen der Schwefter daraus, dag Mozart bald nach 

feiner Heimkehr fehmwer erfranfte. 

17) Driginalgröße SoX 33. Das von der „Mufil”, X 2 reproduzierte Bild 
erinnert an das folgende Miniatur-Medaillon. 

18) Stiginalgröße des Medaillons: 4X 2,8. Mozart fandte es dem „Bäfle“. 
19) Originalgröße 75X65. In dem Bilde haben wir nad den Mitteilungen 

des Vaters eine in Salzburg angefertigte Kopie des Originals zu fehen, die Mo: 

zart8 dem Padre Martini in Bologna zum Gefchenfe machten. Das Original 

entftand vor dem Aufbruch zur großen Neife nah Mannheim und Paris und 

war nach den Bemerkungen des Vaterd unvergleichlich getroffen. Im Verhält- 

nis zu den früheren Darftellungen ift hier der Gefichtsausdrudf auffallend ernit 

gehalten. 

20) Driginalgröße 60X 48. Das Bild foll während des Mannheimer Aufent: 

halts Mozarts und der Mutter gemalt fein. Mit dem Bilde der Mutter (f. 21) 

wurde ed im Jahre 1880 wieder aufgefunden. Die beiden Bilder find bezeichnet: 

W.A.M[=W.X. Mozart] M. [— Mannheim] 17775 A M.M. [> Anna 
Maria Mozart] M. [= Mannheim] 1777. 3.3. Langenhöffel (geboren 1750 in 

Düffeldorf, geftorben 1805 in Wien) malte für die Mannheimer und Iweibrücfener 
Höfe verfchiedene Bilder. Ob in diefem wie dem folgenden Bilde wirkli Mo: 

zart und feine Mutter dargeftellt find, fcheint mir nicht außer Iweifel. 

21) Originalgröße 60X 48. ©. hierzu die vorhergehenden Bemerkungen. 
22) Originalgröße IIX 15. Das „Bäfle’‘ fchiekte die Seichnung im Februar 

1778 nad) Salzburg. Auf die derben Züge des Gefichts hat bereitö Jahn hin= 

gewiefen. 

23) Durchmeffer 1I cm. Das Driginal befindet fi im Befige von R. P. Gold: 

fhmidt in Berlin. Auf der Nücfeite des Bildes Iefen wir die Bemerkung: „Por 

trait de Mozart execute pendant son sejour A Paris A l’&poque de la mort de 

sa mere par Augustin de Saint-Aubin.” Saint-Aubin (1736— 1807) gehörte 

zu den geiftreichften Künftlern feiner Seit. Er zeichnete zahlreiche Porträts von 

Zeitgenoffen. Bogel tritt für die Autorfchaft Saint-Aubins warm ein und hebt 

die „mit bewundernöwerter Technik und Lebenswahrheit”” ausgeführte Arbeit 

hervor. N. Genee fpridht dagegen von einer „häßlichen [sic!] Zeichnung, die in 

feinem Zuge Mozart erkennen läßt“ und „von einem folchen Meifter wie St. 

Aubin nicht herrühren Fann“. 

24) Kopfhöhe 5 cm. Das Medaillon dürfte in die Parifer Seit fallen, es 

murde durdy Profeffor Poliker in Paris aufgeftöbert. 
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25) Driginalgröße 140% 186. Das Familienbild wurde vor Mozarts Abreife 

zur Einftudierung und Aufführung des „„Fdomeneo“ in Salzburg begonnen und 

dann nad) feiner Rücffehr vollendet. Wolfgangs Geficht ift zu jugendlich geraten. 

In finniger Weife ift an der Wand ein Medaillon der in Paris verftorbenen 

Mutter angebracht. De la Croce (geboren 1736 in Pressano, geftorben 1819 

in Zinz) malte eine überaus große Anzahl von Porträts. Das Bild murde ver- 

fchiedentlich als Vorlage zu Stichen verwendet. 

26) Driginalgröße 32X28. T. de Wyzewa hat in der „Revue des deux 

mondes” (5. Februar 1913) dargelegt, daß wir hier das Langefhe Bild von 

1782/83 vor uns haben, und auf die Übereinftimmung mit dem Bilde der Niffen- 

fhen Mozartbiographie hingewiefen. Demzufolge ftelt das Bild Mozart im 

Tahre feiner Verheiratung dar, während Engl a.a.D. dasfelbe „beiläufig 5'/2 

Monate vor Beginn der im Juli 1791 in Angriff genommenen ‚Sauberflöte‘“ 

anfeste. Bon den „unverkennbaren Anzeichen der fehon begonnenen Krankheit”, 

von weldhen Bogel a. a. D. fpricht, Fannn ich auf dem Bilde nichts bemerfen. 

Fof. Lange, der Schwager Mozarts, ftand in Wien auch als Maler in Anfehen. 

27) Das Original ift unbekannt. Das vorliegende Bild ftimmt mit dem 

Drude in Wiffens Mozartbiographie überein und bildete das Gegenftüd zu dem 
vorhergehenden Bilde. Hier ift Conftanze als junge Frau dargeftellt. Schließt man 

fi den oben erwähnten Darlegungen Wyzewas an, fo waren beide Bilder 
diejenigen, die Mozart dem Vater unterm 3. April 1783 mit einem Briefe fchidte. 

28) Driginalgröße 70X 57. Vielleicht ift das Bild nur eine freie Kopie der 

Schwefter aus dem Familienbilde de la Croces. 

29) Das Driginal ift unbekannt. Die Darftellung Bosios (geboren 1764 in 

Monaco, geftorben 1827 in Paris) macht e8 nicht unwahrfcheinlich, daß das 

Bild nach dem Leben gemalt wurde. Am Nüden des auf dem Klavier liegenden 

Buches find die Buchftaben [Fig]aro angebradit. 

30) Das Original ift unbekannt. Mozart hält ein Notenftücd des „Figaro 

in der Hand. Die Seichnung der Nafe ift hier befonders auffallend. TIhelott ift 

1760 in Augsburg geboren und ebenda 1839 geftorben. 

31) Originalgröße 7,5% 6,2. Das Bild ift während Mozarts Aufenthalt in 

Dresden vom 12.— 18. April 1789 gezeichnet. Doris Stod (1760— 1832), die 
hochbegabte Malerin, war die Schwägerin Chriftian Gottfried Körners und die 

Tante des Dichters. Das Bild gehört in Fünftlerifcher Hinficht zu den feinften 

Mozartdarftellungen. 
32) Driginalgröße 8X 5. Das Bild entitand während Mozarts Aufenthalt in 

Berlin vom 19.— 28. Mai 1789. 2. Posch war in den Jahren 1766 — 1774 in Salz: 

burg ein Schüler Hagenauers (vgl. Wolfgangs Brief 66 und Leopolds Brief 15). 

Eine Nachbildung aus rötlihem Wachs befist das Salzburger Mozartmufeum. 

Über zwei weitere Reliefs von Pofh in diefer Auffaffung orientieren die „Mit: 

teilungen für die Mozartgemeinde in Berlin”, 1897 und 1906. Die Bilder find 
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befonders gerne ald Vorlagen zu Neproduftionen und Stichen verwendet worden. 

Als Proben derfelben dienen die folgenden Bilder. 
33) 34) 35) Freie Nachbildungen der Polchihen Reliefs. 

36) Driginalgröße 68X 55. Das Bild ftellt die Witwe in einer für das 40. 

Lebensjahr etwas auffallenden, wohl dur) den Zeitgefhmad beftimmten KAlei: 

dung dar. Das Notenheft, das Conftanze in der rechten Hand hält, trägt die Auf- 

fhrift: Oeuvres de Mozart. Hanfen (geboren 1769 zu Skjelby, geftorben 1828 

in Kopenhagen) malte diefes wie das folgende Bild während feiner Wiener Zeit. 

37) Driginalgröße 70X 56. ©. die vorhergehenden Bemerkungen. 

38) Nach einer glaubhaften Familientradition, von der mir Herr Univerfitäts- 

profeffer Dr. 3. HupEa in Wien freundlichft Mitteilung machte, handelt eö fich 

hier um ein zeitgenöffifches Werk, das den jugendlichen Mozart im Alter zwifchen 

17 und 20 Jahren darftellt. (Vgl. Hierzu 24.) 

39) Das Bild ift vermutlich ein Mozartporträt. 
40) Als Vorbild dürfte dem englischen Stecher ein unbezeichnetes Bild gedient 

haben, das bei Artaria in Wien erfchienen war. 
AT) 42) 43) 44) 45) Freie Darftellungen von Begebenheiten aus Mozarts 

Tugendzeit und den |päteren Jahren. 
47) Die Grabftätte wurde 1898 von %. Ev. Engl wieder eruiert (f. deifen 

„Studien über W. A. Mozart” 5. Folge). 
48) Der Brief ift ein Stüc der Gefhäftsforrefpondenz Leopold mit Lotter 

und 16 Tage nach Wolfgangs Geburt gefchrieben. ©. die Bemerkung: „wann die 

Frau wochnerin ift”. Die Stelle: „was den DVerfaffer des fo dumen fchreibens 

betrift”‘ bezieht fih auf einen anonymen Schmähbrief, der Leopold von Augs- 

burg zugegangen war. 

55) Größe der Geige SIX17, des Bogens 72%3. 
56) Länge und Breite des Flügelinftruments 227X 101. Dasfelbe benügte 

Mozart nad) der Erklärung feines Sohnes Carl während der Ießten zehn Jahre 

feines Lebens mit befonderer Vorliebe. Länge und Breite des andern Tnftruments 

141%X 46. Nach den Angaben Conftanzes gebrauchte Mozart dasfelbe noch fünf 

Monate vor feinem Zode. 

57) ©. die vorhergehenden Bemerkungen. 
59) Nach den Mitteilungen Sophie Haibls trug Mozart die Tafcıhe „bis an 

fein Ende”. 
60) Die goldene Uhr ift nach $. Ev. Engl eine franzöfifche Spindeluhr von 

L’Epenie und mit zahlreichen Eleinen Diamanten verziert. Die Nüdkfeite enthält 

das in Emaillefarben gemalte Bildnis der Kaiferin Marin Therefin. Das Uhr: 
werk geht heute noch. Im Innern des Uhrmantels ift eingraviert: „W. A. Mo- 

zart 1786”. — Der goldene Ning zeigt in der Mitte einen Adular, der von zwölf 

Diamanten umrahmt ift. 
63) Das Stammbuchblatt fhrieb Dr. Siegmund Barifani. Als diefer am 
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3. September 1787 ftarb, feßte Mozart die weiteren Worte darunter. [In Band2, 

Anhang 2 (S. 361) lies ftatt 1781: 1787.] 
68) Im erften Stode des fehmalen, hohen Haufes (links), das heute noch 

fteht, wohnte Mozart von 1784— 1787. Die jährliche Miete betrug 460 fl. Hier 

fchrieb Mozart „Le nozze di Figaro‘. 
76) Nähere Auffchlüffe über das Wiener Sauberflötenhäuschen und feinen 

Transport nad Salzburg gibt F. Ev. Engl im „Katalog des Mozart-Häus- 

chens auf dem Kapuzinerberge zu Salzburg”, 2. Auflage 1906. 

77) 78) Anton Graf von Walfegg war der geheimnisvolle Auftraggeber des 

„Requiems. ©. hierzu Jahn, a. a. ©. 11 837 f. 

86) Nähere Mitteilungen über diefes Stüf und feine Beziehungen gibt €. 

Mandyezemsfiim „Merker vom 1. Mai 1913. 
96) Diefes Stücd erregt unfer Intereffe, da die Vorlage aus der frühen Zeit 

des gefeierten franzöfifchen Künftlers$ Horace Vernet (1789 — 1863) ftammt. 

97) Die Aufnahme der Tlluftrationen erfolgte, um einen Begriff von der da= 

maligen Auffaffung und Sluftrierung des „Don Giovanni” zu geben. 
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Diefes Werk wurde im Auftrag von Georg Müller 

in München in der Druckerei von Mänide und Jahn in 

Nudoljtadt hergeftellt. 100 Exemplare wurden auf echt 

van Gelder abgezogen und in der Prefle nurmeriert. 
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